
s , welcher
icherie Z „-
selbst vor.
selbst die

'lle Mond-
c sich nicht
u nehmen,
kleine Ge.
^piel aber

mid bald
glücklichen

iniinng er-
»> Gebüsch
er um die¬
nen . Ans
chobei , sich
ö das Ge¬
ll nute lang
sie weuer,

e , welches
rsibwaiibe»
w Scheune,
ein kamen,
» drücklen,
efen Schat-
' Slimmen,
!d aber er-
i Schattens
bie ihn als
oaren ihrer
n Fusie der ,

Gegenstand
he brachte.

büre weicht
festgemacht
zusammen,'
gt ans seine
e auf seine
Obere kann
-dritter er-
en Ersteren

er , erreicht
er ans je».
>ar und bie
» hindurch-
>em Bauche
^ haben sich
' bisherigen
e angelehnkc
l sie völlig

ne ». Gon»
e Rolle des

die Rollen
chwager eine
Bersteck des >
Ike wird an«
der SLeune >
tzung folgt .)

aebienen sich
bv »s . Die«
. HofratheS
d haben in
rordenilichen
: und ange.
nd Brust !ei«
alle ca karr«

gsehlen sind.

chhanvlung.

Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den C>beramtsbezirk Nagold.

59 . Dienstag den 23 . Mai 1865.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/r kr.

Amtliche Dekanntmachnrigcn.
Ober amt Nagold.

Herr Wundarzt Schur in Ebhausen ist
als Agent der Franffurtcr Mobiliar -Feuer.
Versicherungs -Gesellschaft Provideuiia für
den hiesigen Oberaiiilsbezirk bestätigt worden.

Den 20 . Mai 1865.
K . Oberamt.

Böltz.

A m ts n o t a r i a t W i l d b e r g.
Anaefallsne Theilnngen.

Wildberg:
Christoph Reicherts Ehefrau,
Christian Morhardt,
Ludwig Kerns Ehefrau,
Christian Paul ReiserS Wittwe,
Johann Georg Carles Ehefrau.
Christian Koblenz,
Wilhelm Dieterle.

Ettringen:
Johann Georg Stahls Ehefrau,
Anna Maria Braun,
Jakob Herrmanns Ehefrau,
Jakob Buhlers Ehefrau,
Jakob Proß.

Gültlin gen:
Jg . Michael Mohrs Ehefrau,
Michael Proß,
Barbara Fischer.

S ck ö n b r o n n:
Johann Georg Hartkcr.

Sulz:
Michael Proß,
Georg Röhms Ebcfran.

Forstamt Wildberg.
Revier Schvnbronn.
Holz -Berkanf

am Freilag und
Samstag den 26.
und 27 . d. M.

ans den Staats-
Waldungen Abks-
wald, Dennach, Mä-

dich, Espach,
Gmeindsbcrg und Buhler:

160 Nadclholzstangen , bis 7 " stark
und bis 50 ' lang,

104 Klafter Nadelholzschciter und
Prügel,

5325 gebundene Nadelholzwellen,
10 Haufen Reisstreu.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr,
am ersten Tag auf dem Bnhlersträßle am

Mädjch,
am zweiten Tag am Buhlerstich.

Wildberg , den 20 . Mai 1865.
K . Forstamt.

Niethammer.

Ml

Revier Thumli» ge  n.
Holz -Verfteigernng.

Aus den Staats«
l Waldungen Längen-
bardt und Sattel«

i aller am
Samstag den 27.

d. Mts . :
657 tannene Lang-
iind Klotzholz-
stämme,

306 Stück stärkere Nadclholzstangen,
26 Klafter tannencs Prügelholz.

Zusammenkunft Bormsttags 11 Uhr beim
Nakhhaiis in Lützenhardk.

Sulz , den 19 . Mai 1865.
K . Forstamt.

3sis Nagold.
Eichenholz -Verkauf.

Am Montag den
29 . b.,

von Morgens 8
Uhr an,

im Skadtwalb Kil-

D» . berg:
150 eich. Stämme,

von 15 —35 ' Länge und von 7 — 24 ' mitt¬
lerem Durchmesser,

87 eichene Schciterklafter , wovon meh-
reres sich zu Werhvlz eignet,

83 eichene Prngelklaftcr,
47 „ Reisprügelklafler und

364 „ Wagnerstangen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 21 . Mai 1865.
Waldmeister Günther.

3j2 N a g v l d.

Verkauf eines kaufmännischen Geschäfts.
Die zur Berlaffenschaslsmassc des »erst.

Ehr . Ludwig Binder,  gewesenen Kauf«
manns und GemeinderalhS von hier , ge¬
hörigen Gebäulichkeiten und zwar:
ein 3stockiges Gebäude mit Laben , Comp¬

toir und Magazin im ersten Stock und
mit 3 Kellern , an der . Staatsstraße nach
Calw gelegen,

eine neue 3stocklge Scheuer , zu Einrichtung
einer Wohnung ganz geeignet , in der
Nähe des Wohngebäudes,

kommen am
Freitag den 26 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhalls zum Verkauf.

Auf dem erschien wurde seither ein kauf¬
männisches Geschäft mit gutem Erfolg de«
trieben , und ist dem Käufer Gelegenheit
gegeben , das vorhandene Waarenlager und
die Laden -Einrichtung , die »och ne » ist,
ebenfalls zu erwerben , da dieser Verkauf
am gleichen Tage , Nachmittags 2 Uhr statt-
stndet , und werden Liebhaber hiezu einge¬
laden.

Den 9 . Mai 1865.
Waisengerichf,

2j. Garrweilcr,
Oberamts Nagold.

Am 8 . d.
wurde hier

! auf dem Wege
- ^ ein Goldstück

gefunden . Der rechtmäßige
Elgenthümcr desselben hat sich
innerhalb 15 Tagen bei dem
Unterzeichneten zu melden.

Mai 1865.
Schnltheißenamt.

Frey.

Zugelaufener Hund.
Ei » schwarzer Pndelhund ist

^hier zugelaufen und kann solcher
»gegen Bezahlung der Einrückungs«

gebühr und des Fnttergeldes abgehvlt werden.
Den 21 . Mai 1865.

Stadtschiiltheißenamt.
Brenne r.

Prlvat - Dekiiilntmnchuiigeit.

2ji Alten  staig.

Glasscherben
nehme ich stl fl . per Centner bei ' /»o
Cciilner nnd darüber , unter lO Pfd . st ' /r kr.
per Pfd . gegen Glas.

I . G Wörner.

Zn der am 24 . Mai 186S beginnenden großen Staakslotteriezichuiiq
mit Gewinnen von fl 2 «»« ,OOO , 100,000 , SO,OOO , 30,000 , 2S .000,
20,000 , IS,000 , rc. rc . sind die überall bekannten und sehr beliebten Ori-
ginal -Atttheil -Loose , welche nur fl . L» 30 kr . kosten , gegen Einsendung
des Betrags oder Postvorschuß z» haben bei dem Bankhause B Schottenfels
in Frankfurt a » M . Gewinnliste erhält jedermann sofort « ach der Ziehung.
Die Gewinne werden in Silber -Gulden ansbezahlt.

Wegen drs Himmelfahrts-FesteS erscheinen diese Woche nur zwei Nummern, heute«nd nächsten Freitag.



A ' Ist a g o l d.8 Ginladu g-
Aus Anlaß der Feier unserer eheliche » Verbindung erlauben mir uns,

unsere Verwandten , Freunde und Bekannten aus
Dienstag den 30 . Mai

zu Bierbrauer Kahler  freundlich cinzulaben.
(Hottlob Jc » «re,

Sohn des P Christ . Jenne,  Fuhrmanns,
Anna Maria Marquardt,

Tochter des Conrad Marquardt,  Maurers
in Nothfelden.

O MW

8M

An - ie Mütter Württembergs.
In einer sehr zahlreich aus alle » Theilen des Landes besuchten , am 1. Mai

in Stuttgart abgchaltenen Versammlung würtkembcrgischcr Müller wurde ne¬
ben Besprechung verschiedener Punkte beschlossen , einen Verein zu bilden,
welcher die Wahrung der gemeinsamen Berussinkeressen zum Gegenstand hat.

Das Organ dieses Vereins ist ein Comite von 7 Mitgliedern , in welches
ans gedachter Versammlung mittelst geheimer Stimmgebung gewählt wurden:
Landtagsabgeordneter und Müller Eberhardt von Linsenhosen , Gemeinde¬
rath und Müller PH . Bauer in Berg , Müller Bauer in Plochingen,
Müller Krämer in Schorndorf , Müller Reichert in Calw , Müller
Rommel in Bissingcn, Müller Schwarz in Dußlingen.

Jedes dem Verein beitreteude Mitglied zahlt jährlich 30 Kreuzer als Bei¬
trag zu Deckung der aus der Thätigkeit des Vereins entstehenden Kosten.
Das Comite ist der Ansicht und fordert biemit dazu auf , daß in jedem Be¬
zirke ein Müller sich zum Mittelpunkt der Vereinsbestrebungeu mache , die
Jahresbeiträge einkassiere und in direkten persönlichen oder schriftticheu Ver¬
kehr mit dem Comite durch Vermittlung eines seiner Mitglieder trete.

Unsere Berussgeuossen aber bitten wir , jeden Gegenstand , der für die
gesammte Müllerschaft von Bedeutung ist , jedes Vorkommniß , welches auf
unfern Stand als solchen einwirkt , entweder dein Bezirksagentcn oder dem
Comite milznkheilen . Schließlich erinnern wir noch an das - schöne Resultat,
das unser gemeinschaftliches Auftreten im Vorjahre wegen Abschaffung
der Mühlfchau hatte und glauben, hierin allein schon liege dte Auffor¬
derung zu fernerem Zusammenhalten.

Wir sehe » gefälligen Beitrittserklärungen , beziehungsweise Anzeigen , vo»
dem Beginn der Thätigkeit freiwilliger Bezirksagentcn entgegen.
Den 6 . Mai 1865 . Das Comite des württ . Müllervereins.

Für den Bezirk Nagold  erklären sich zur Entgegennahme von Beitritts¬
erklärungen , wie auch zur Annahme von Beiträgen für den angeregten Zweck:

A Müller Rapp und Müller Schill in Nagold.

Anras,  den 4 . Juni 1864. Wilhelm Klient,  Mühlenbesitzer.

A Hilfe für Mogerrleiderrdel A
A Ich litt seit mehreren Jahren an großer Magenjchwäche , so daß ich, wenn «

ich etwas gegessen hatte , furchtbares Drücken über den Magen bekam » nd mich jj
^ dann übergeben mußte . Unter diesen Umständen war ich gänzlich appetitlos und bj
K der Stuhl erfolgte oft 3 bis 4 Tage gar nicht und daun sehr verhärtet ' unter v
n diesen unerträglichen Leiden magerte ich auffallend ab und meine Kräfte schwanden , l i

I Ich kaufte eine Flasche von dem L. W . Egers ' schen Fenchel -Houig -Extrakt , wovon «
ich alsbald Erleichterung spürte . Ich hatte sehr bald regelmäßigen Stuhl , bekam ss
Appetit und das Magendrücken ließ nach . So gewöhnte ich mich denn an das

N übrigens sehr wohl schmeckende Mittel so sehr , daß ich täglich mehrere Male
ic einnahm und in der Regel auf einen Eßlöffel Eztrakt ein auch zwei Gläser

frisches Brunnenwasser trank . Dieß habe ich ein Jahr lang fortgesetzt und bin
nun vollkommen wiederhergestellt , erfreue mich des besten Appetits und in jeder
Beziehung der vollsten Gesundheit . Der Dank hiefür gebührt nächst Gott nur
einzig und allein dem herrlichen L. W . Egers 'schen Fenchel -Honig -Extrakt ' Dies
bezeuge ich hiedurch wahrheitsgemäß.

2j-- Nagold.
Fahrttiß -Anktion.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , an nach-
benannteu Tagen , je von Morgens 8 Uhr
an , eine Fahrniß -Auktien durch alle Rub¬
riken gegen baare Zahlung abzuhalte »,
und kommt vor , am

Dienstag den 23 . d. Mts . :
Vieles Silbergeschirr , Bett - und Bettge¬
wand , Leinwand , Küchengcschirr von Meß.
vieles Zinn , Kupfer . Eisen , Blech , Holz.
Porzellan , Glas und Steingut , Schreinwerk,
worunter mehrere Kästen , Commode , Bett¬
laden , Wirthstische und Schrannen ; Vieh:

Rappenstuten , 12 - ,
EAÄMnnd 3jährig , 1 Sang-

2 1 «/sjährigcZt
Kaideln . '

Mittwoch den 24 . d. M . :
Faß - und Bandgeschirr , worunter 5 5eim-
rige Weinfässer , einige Führlinge und klei¬
nere Fahle , sämmklich in Eisen gebunden
und gut erhalten ; mehrere große Zuber,
allerlei Hausrath ; Feld -, Hand -, Hauen-
und Scheunengeschirr , 1 Fruchtputzmühle
und 2 Strohstnhle.

Freitag den 26 . d. M . :
und Banerngeichirr , wo-

MWi/Mrunter 1 2- und 1 4späu »igcr,
ausgemachter Wagen

mit eisernen Achsen , in ganz gutem Zustand,
1 Duugwagen mit hölzernen Achsen , 1
4sttziger Glaswagen und 1 Ispänniges
Gefährt , 1 2 - und 1 Ispänniges Cbaisen-
geschirr , Reitzeug und Wagengeschirr , Pflüge
und 2 Eggen ; ungefähr 200 Ctr . Stroh,
wozu Liebhaber freundlich eingeladcu werden.

Len 18 - Mai 1865.
Eugelwirth Dürr.

2j * Oberjett ingen.
Ein älteres , für einen An-

fäuger ganz passendes Klavier
wird um sehr billigen Preis

verkauft von
I . Fr . Renz,  Schuhmacher.

Nagold.
Bettfeder « , wie auch fertige- gute

Betten empfiehlt zu billigen Preisen
Albert Gayler.

2js N a g o l d.

Weiße Hefe
ist stets zu haben bei

Carl Schüttle,
vis - a - vis der Kirche.

Nagold.
zum Schärfen

Allein acht zu beziehen vom ErfinderL. W. Egers in Breslau,
Messergasse 17, zum Bienenstock, oder aus dessen Niederlage bei

U Gottlob Kirodel in Nogold.

der Rafirmesser bei
G . W. Zaise»

Viktualien -Preis e.
Nagold. Altenstaig-

Kernenbrod . .. 8 Pfk . 26 kr. 26 kr.
Mittelbrod . . . // ,, 22 Er. — kr.
Schwarzbrod . .- „ „ 18 kr. - kr.
1 Kreuzerweck schwer 6 L. 2Q- 6L . 2Q-
Ochscnfleiich . . 1 Pfd . 13 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 12 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 - kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 10 kr. 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kr. 13 kr.

dto . ohne Speck 12 kr. 12 kr.
Butter . . . . 1 Pfd . 24 kr.
Rindschmalz . . . 1 „ 30 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 21 kr.
Eier 9 Stück .
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Fm Auswanderer
Auf die Pvstdampfschiffe — 10 . Juni ab Hamburg,

24 . „ „
Le » 1 « nir » 8 . Juli „ „

sowie aus die am 2 ., am 16 . Juni und am 2 . Juli ab Bremen nach Newyvrk

abscgelnden Dreimaster I - Klasse sind bereits Uebersabrtsverträge abgeschlossen . Weitere

Personen können sich anschließen , akkordiren und Näheres erfahren bei dem Agenten
K . W . Wurst , Lerwaltungsaktiiar in Nagold.

2j ' Alteustaig.
Aecht fächfifche, ganz wollene

GesuMM-IlMeHe
bei I . G . Werner.

Nagold.

Schafschcmn,
sehr guter Qualität , empfiehlt

Gottlob Knödel.

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.
Nagold,

20 . Mai 1865.
Alteustaig,

17. Mai 1365.
Freude nstadt,

13. Mai 1865. 13.
Calw,
Mai 1365.

Tübingen,
12. Mai 1865.

Heilbronn,
20. Mai 1865.

fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, alter . . . __ _. -— -- --

„ neuer . . 4 — 3 55 3 42 415 3 59 3 48 — — — 4 — 3 52 3 48 »49 3 42 3 36 3 45 3 38 3 30

Kernen. _ 5 12- 5 48 5 34 5 30 5 52 5 44 5 36 5 24 517 5 12 — - — — — — —

Haber. 3 50 3 44 3 36 4 — 3 46 3 30 4 6 4 — 3 52 3 42 3 26 3 24 3 48 3 44 3 38 3 33 3 25 318

Gerste. 4 — 3 56 3 48 — — — — 412 — — — — — 4 — — 318 3 14 3 6

Waizen . . . . — 4 58 - — — — 5 36 5 28 5 9 4 —

Roggen . . . . — 4 21- 4 48 4 45 4 36 - - - . — — - - - - -- —- — — - - -.

Bohnen . . . . — 3 50- — 4 30 — — 412 — - - - - — — -. -- — — --

Erbsen. — -- — — — — — — - .- —

T u g c s - U e u i g lr e i t e n.

Stuttgart, (irs . Sitzung .) Vom Finanzininisterium sind mehrere
Noten etngelaufeii . Die erste schlägt in Betreff der Revision des Brannt-
wcinsteucrgcsetzes einen Zusatz zum Finanzgescß vor und berechnet den
Ausfall in Folge dieser Revision das erste Jahr auf 135,000 fl., das zweite
auf 125,000 fl. ; die zweite bringt eine Racherigenz von 29,186 fl. wegen
Anlage eines Eiscnbcrgwerks bet Kuchen, die dritte eine Racherigenz von
31,000 fl. für etc neue Turnhalle und von 75,000 fl. für das Polytechni¬
kum et». Die Tagesordnung führt nun zur Bcrathung des Etats der Ei¬
senbahnen- Jdler wünscht Erleichterung des Publikums hinsichtlich der An¬
nahme von Papiergeld und wird hierin von Goppelt und Schott unter¬
stützt; Minister von Varnbülcr will auf Revision der betreffenden Verord¬
nung hinwirkcn . Ein Antrag auf Revision des Tarifs für den Pcrsoncn-
transport mit Aufhebung der crceptionellen Begünstigung der Pinie Eß-
liugcn -Ludwigsburg wird angenommen , dagegen ein weiterer Antrag auf
weitere Ausdehnung der Retourbillett mit 48 gegen 27 Stimmen abgclchnt.
Deffner , Nus und vichtenstein beantragen eine angemessene Erhöhung der
Gehalte rer Bahnwärter ; Goltder und Hopf stellen den Antrag , deniclbcn
eine jährliche Gehaltsaufbesserung von je 25 fl. zu vcrwilligc «. Minister
v. Varnbülcr bemerkt, daß man dann nothwcndig auch de» Weichenwärtern
aufbcssern müßte . Der Antrag von Deffner und Gen . wird , nachdem der
Golther -Hopf 'sche Antrag mit 44 gegen 29 Stimmen abgclehnt worden
war , mit 66 gegen 8 Stimmen angenommen . Sehr viel Sensation er¬
regt die Erklärung des Ministers , "daß die Kosten der Erweiterung des
hiesigen Bahnhofes die ursprünglichen Voranschläge um etwa 900,000 fl.
überschreiten würden , da der erste Plan nicht für alle Zukunft genügt
hätte und man dcßhalb die Erweiterung nun beträchtlich über die ursprüng¬
lich angenommenen Dimensionen hinaus vornehme . Im klebrigen werden
die Positionen für allgemeine Verwaltung , sowie für Erneuerung und
Unterhaltung der Bahngebäudc und sonstigen Anlagen und die Bahnbe¬
wachung genehmigt . — ( 149. Sitzung .) Fctzer stellt an den Minister des
Auswärtigen die Anfrage , ob es richtig sei, daß die württcmbergische Ne¬
gierung der internationalen Convention zwischen 12 Staaten , die kranken
und verwundeten Soldaten und das Sanitätspersonal als neutral zu be¬
trachten , der ihr Bevollmächtigter beigetreten sei , die Ratifikation aus¬
drücklich oder stillschweigend versagt habe , und wenn dem so sei, aus wel¬
chen Gründen . Die Tagesordnung führt zu dem Bericht über die Eisen¬
bahnen , der ohne weitere Beanstandung erledigt wird . Ein Antrag Gol-
ther's , die Gehalte der Zugmeister um je 50 fl. jährlich zu erhöhen , fiel
mit 59 gegen 10 Stimmen . Im Ucbrigen werden die Regierungserigen-
zen durchgängig genehmigt und stellt sich der Reinertrag der Staatsciscn-
dahnenhienach fürdie gegenwärtigedreijährigeFinanzpcriode auf8,658,749ff.
31 kr. heraus . Der Ertrag der Bodenscedampsschiffsahrt berechnet sich auf
69,045 fl. für die drei Etatsjahrc , es sollen in den Einnahme -Etat jedoch
nur 21,000 fl. ausgenommen , der Ueberschuß von 48,045 fl. aber und die
allenfallsigen Mehreinnahmen der Grundstocksvcrwaltung als Abzahlung
ihres Gutbabens zufließen. Commission und Kammer sind damit einver¬
standen. Die Neckardainpfschifffahrt zeigt 18,400 fl. Einnahmen und eben
so viel Ausgaben , trägt also keine Rente . Die Einnahme aus den Posten
berechnet sich auf die 3 Etatsjahre auf 7,012,470 fl. Commission und Kam¬
mer haben hiegegcn Nichts zu erinnern . Oesterlen stellt den Antrag , den
Postaufschlag auf politische Zeitungen vom 1. Juli d . I . an auf 25 Proc-
zu ermäßigen , derselbe wird jedoch mit 34 gegen 32 Stimmen abgelehnt,
womit die Sitzung schließt.

Zum Schultheißen in Breitenberg , OA . Calw , wurde Carl Schü¬
ler,  Gcmeinderath von da, ernannt.

Stuttgart.  Mit höchster Genehmigung werden vom 1.

Juli d . I . au bei den K . Poststellen gestempelte Briefcou-

verte  zu 1 kr. mit einem Stempel in grüner Farbe gegen den

durch denselben ausgedrücklen Werthbctrag an das Publikum aus-

gegcbeu werden.
Murrhard,  16 . Mai . Gestern Nachmittag erschlug der

Blitz in der Nähe von Siebcnknie einen Manu mit seiner Frau,

welche beide im Wald Schutz gesucht hatte ».
Karlsruhe,  17 . Mai . Der Großherzog vollzog heute

Mittag 12 Udr den Schluß der Ständeversammlung.
Ansbach,  15 . Mai . Bei der heute hier vorgeuommenen

17 . Sericnziehuug der Ausbach -Gunzenhäuser Loose sind die nach¬

stehenden 26 Serieiiniinimern gezogen worden : 71 , 291 , 310,
334 , 429 , 660 , 1296 , 1551 , 1898 , 1905 , 2114 / 2370,

2657 , 2844 , 3248 , 3288 , 3606 , 3697 , 3723 , 3886 , 4244,

4454 , 4480 , 4545 , 4681 , 4859.
Augsburg,  16 . Mai . Gestern stellten die hiesigen Schnei-

dergesellen , zum Zwecke höheren Lohn zu erzielen , die Arbeit ein.

Dieselben wurden sämmtlich , etwa 80 an der Zahl , heute vor

dem Stadtgerichte abgehandclt und wegen „ Blanmontagmachens"
zu je 18 Stunden Arrest verurtheilt . Eine Einigung mit den

Meister » ist » och nicht erfolgt . Wie wir hören , drohen die Schuh-

machergesellen nun auch mit Arbeitseinstellung.
Nach Angabe des SanitätsratheS Dr . Bähr zu Hannover

hat Herr Ferdinand Greve daselbst , Langestraße Nr . 5 , Gehör¬

muscheln angcferligt , welche unmerklich und ohne jegliche Be¬

schwerde im Gehörgange getragen werden und in allen Fällen

von Schwerhörigkeit eine sehr bedeutende Hilfe gewähren sollen.

Das Paar in feinem Silber nebst Gebrauchs -Anweisung kostet

nur 2 Thlr.
In dem hannoverschen Dorfe Leeste nahe bei Bremen hat

eine Feucrsbrunst 33 Wohngebäude in Asche gelegt.
Wien,  19 . Mai . Den neuesten Nachrichten aus Nom zu¬

folge sind die Unterhandlungen zwischen dem Papste und Victor

Emannel ins Stocken gerathen , und cS ist kaum Aussicht zur Wie¬

deraufnahme derselben vorhanden . (Fr . P .)

Wien,  19 . Mai . Gewöhnlich verläßliche Meldungen stel¬

len einen mittelstaatlichen Antrag auf Zulassung eines schleswig-

holsteinischen Gesandten beim Bundestag mit nahezu gesicherter

Majorität in nächste Aussicht . (Fr . Pstz .)
Ein tragisches Ereigniß schauerlicher Art , schreibt man der

Br . Ztg . aus Weißkirchen , 8 . Mai , affizirt die Gemüther unserer

Stadtbewohner . Ein junges Weib , Mutter von fünf Kindern,
wurde von dem ältesten , einem Knaben von 9 Jahren , erschossen.

Es geschah heute am frühen Morgen in der Wohnung , zugleich

Werkstätte eines Büchsenmachers , mit welchem die Noth jene arme



TisLlerfamilie zwang , die Wohnung zu thnlcii . Während die
Mutter ihr Haar durchkämmte , nahm der Unglücksknabe ei» Ge¬
wehr von der Wand , und obne zu wissen , das; cs geladen , ja,
sogar eine Kapsel aufgesetzt sei , rief der Mntbwillige , das Ge¬
wehr anschlagend , ihr zu : „ Mütterchen , ick erschieß Euch !" und
kaum hatte sie eine Warnung ausgesprochen , drückte er los und
der Schuß ging ihr schief durch den Hals ins Gehirn , wo er
an der äußersten Knochenschale stecken blieb ; sie stürzte äugen»
blicklick todt nieder , ohne etwas von dem markdnrckdnngcndeu
Jammergeschrei ihrer Kinder zu vccnebinen , als sie die Mutter
mit Blut übcrgossen bewegungslos daliegen sahen . Der unglück¬
liche Knabe hat sich geflüchtet und ist seit dem Morgen nicht zu
finden . (Nicht Dutzende , sondern Hunderte von Menschen ver¬
lieren jährlich ans diese Weise ihr Lcben .j

Genf,  16 . Mai . I » der hiesigen Gemeinde Svral hat die
Behörde einen Fall nnmenscklicker Grausamkeit entdeckt . Tort
hatten Eltern ihren 33jährigcn geisteskranken Sohn seit drei Jah¬
ren i» einem dunkeln Keller cingesperrt gehalten , angeblich weil
ihnen die Spitalkoste » zu hoch gekommen wären ! Der Unglück¬
liche wurde völlig nackt gesunden und in das hiesige Irrenhaus
gebracht . (A . Z .)

Brüssel,  12 . Mai . Verläßliche Privatberichte schildern
den Zustand des Königs ganz anders als die offiziellen Bulletins,
die Wassersucht macht rasche Fortschritte . Dreimal mußte der!
Patient bereits angezapft werden und nicht obne Besorgniß er¬
warte » die Aerzte eine Wiederholung dieser Operation . — An
den Tagen des Pfingstfestes findet hier ein internationaler Buch¬
drucker tag  statt , welchem unter den obwaltenden Verhältnissen
seine große Bedeutung nicht abznsprcchen ist. Durch gegenseiti-
gen Meinungsaustausch sollen hauptsächlich die Mittel in Betracht
gezogen werden , welche speziell den Typographen zu einer bessern
Existenz verhelfen sollen.

In Kolomea (Stadt im östlichen Galizien ) sind am 12.
Mai über 300 Häuser ein glaub der Flammen geworden.

Paris,  17 . Mai . Die große internationale Ausstellung vom
Jahre 1867 soll ans dem Marsfelde stattstndc » . — Tie Arbeits¬
einstellungen der einzelnen Gewerbe mehren sich von Tag zu Tag
sowohl in Paris , als in einzelnen größeren Städten des Depar¬
tements . Sie scheinen eine Art Krisis bilden zu wollen , welche
der ganze sociale Körper burckzumachen bat,  und welcher man
nur eine » möglichst raschen und glücklichen Verlauf wünschen kann.
Bereits wurde in mehreren Industrien der Friede zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitern durch die den Letzter » gewährte Lohn¬
erhöhung geschloffen . Die Arvciter im Hasen von Bercy (dem
großen Wcindcpot ) fangen an , die Arbeit einzustellen ; die Kunst-
schreiner und Möbelschnitzer drohen mit Arbeitseinstellung , ebenso
die Drotschkcn - und Omnibusknlscher , sogar die Concierges (Por¬
tiers ) , 50,000 an der Zahl , wollen einen großartigen Bruder¬
bund bilden , um sich einen Zuwachs an Geld , Privileg und Ehr¬
erbietung zu verschaffen.

Paris.  20 . Mai . Persigny 'S Broschüre wird heute er¬
scheinen . Sic spricht sich über Italien sehr günstig aus ; glaubt
fest an einen definitiven soliden Bestand der Einheit Italiens;
glaubt , daß dasselbe einst reich genug sei» werde , um Venetien
kaufen zu können . Frankreich sei wegen Zerstörung der Herrschaft
Ocstrcichs , nicht wegen Subltitnirnng der Herrschaft Frankreichs
nach Italien gegangen . Sie kritisirt die in Rom herrschende anti-
französische Partei und hofft schließlich eine Wiederversöhnung des
Papstthums mit dem srciselbstftändige » Italien . (St .A .)

Sergeant Corbett,  der Booth erschossen , soll , einem un¬
verbürgten Gerüchte zufolge , ermordet worden sein.

Washington,  2 . Mai . Der Leichnam des Mörders W.
Booth  ist an heimlicher Stelle beerdigt worden , und außer ei¬
nigen Mitgliedern der Regierung und den unmittelbar zu dem
Begräbnisse hinzugezogenen Arbeitern weiß vielleicht Nü -maud , hier
und auswärts , wo der fanatische Mörder seine Ruhestätte gesun¬
den hat . Herz und Kopf wurden vor der Bestattung nach dem
anatomischen Museum gebracht.

Ein einziger Lobsprnch aus Feindes Munde wiegt schwerer
als die längste > Lobreden der Anhänger und Freunde . Bei der
Rachricht von !Lincoln ' s Ermordung hat General (Lee  tief er«
schlittert den Ausdruck gethau : Liucoln 'S Güte war mächtiger als
Grant 's Artillerie.

Die Amerikaner sind sehr gute Leute , aber noch schlechte

Musikanten . Bei den Tranerfeierlichkeiten zu Ehren Lincolns in
Newyoik marsckirten mehrere 100,000 Mann nach dem Takte der

Trauermnsik und waren aufrichtig bis zu Thräncn gerührt ; wel¬
ches waren aber die Trauermarsche ? 1) die Melodie ' ; » dem schö¬
nen deutschen Stndentenlied : „ Es gibt kein schön' res Lebe » als
Stnbentculeben !" und 2 ) „ Crambainbnli , das ist der Titel " .
Die Schalke von deutschen Musikanten svielte » diese heiteren Me¬

lodien in so langen und gedehnten Tönen , daß kein ächter Pankee
Böses ahnte und die Thränen so reichlich flößen , als wenn ge¬
spielt worben wäre : „ Wie sie so sanft ruhn " : c. — Erbaulicher

für einen Deutsche » war es zu sehen , wie weiße und schwarze
Amerikaner zum ersten Mal Arm in Arm zu Ehren ihres großen
tobten Präsidenten einherschritten . Es ist dies wirklich ein unge¬
heurer Fortschritt in der Anschauung des amerikanischen Volkes;
er bedeutet drüben etwa ebenso viel , als wenn hüben über Nacht
ein Kleiderjnde in einer deutsche » Residenz hoffähig geworden
wäre . Es waren übrigens auch Schwarze , welche die Verfolger
zuerst auf die Spur des Mörders Lincolns gebracht hatten ; denn
sie halten ihn sofort an seiner Photographie erkannt.

Newyvrk,  3 . Mai . Die Behörden der Stadt Philadel¬
phia sind vor einem Brandstistnngskomplotte gewarnt worden,
dessen Existenz durch die Entdeckung eines sorgfältig anSgearbei-
leten Planes bekannt geworden ist. Die Regierung , heißt es,

s habe in Erfahrung gebracht , daß eine Bande von 800 Verschwo¬
renen auf die Einäscherung der bedeutenderen Städte im Norden
ansgehe.

Ne wy ork,  6 . Mai . AnS Washington : Das „ Chrvnicle"
zeigt an , daß in den große » Städten Bureanx eröffnet sind , um
Offiziere und Soldaten anznwerben , welche nach Mexiko  wan¬
dern wollen . Der Herald sagt , es werde ein Plan vorbereitet,
welcher Privatleuten gestatte , die Monroe -Doktrin (keine euro¬
päische Herrschaft in Amerika z» dulden ) aufrecht zu erhalte »,
ohne Koinvromitirnng der Regierung . Die Blätter von Peters¬
burg und Philadelphia denicn die Organisation von Freibeuter-
zügcn an.

Allerlei.

— Zur Warnung für Rancher.  Die Fälle von Gei¬
stesstörung und Wahnsinn mehren sich in Frankreich in direktem
Verhälkniß zu dein Erträgnis ; der Tabackstener . Von 1812 - 32
betrug die Summe , welche dem Staatsbudget durch die erwähnte
Auflage zugefnhrt wurde , 28 Millionen Franken , die Irrenhäu¬
ser zählten 8000 Insassen . Heute erreicht der Betrag der Ta-
backssteuer die Ziffer von 180 Millionen und man zählt in den
verschiedenen Anstalten 44,000 Wahnsinnige oder Blödsinnige.
Diese Wechselbeziehung , die von Hrn . Jolly in der letzten Sitzung
der Akademie der Wissenschaften mitgetheilt wurde , bietet den Lieb¬
habern der Nikotindämpfe Grund zu ernstem Nachdenken . Hr.
Jollp endete seinen Vortrag mit folgenden , für die jetzige Ge¬
neration bedrohlich lautenden Worten : „ Die unmäßige Anwen¬
dung des Tabacks und besonders der Pfeife verursacht eine Schwä¬
che deS Gehirns und des Rückenmarkes , die zum Wahnsinn führt ."

— (Stammbaum von Düppel .) Das deutsche Wör¬
terbuch der Gebrüder Grimm enthält in der siebente » Lieferung
des zweiten Bandes auch eine Erklärung deS Wortes Düppel.
Darnach ist dasselbe — Tölpel , ursprünglich Geschwulst , wie
„Döbel . " „ Einem den Düppel bohren " heißt soviel wie den
Esel bohre » . Man sehe : Frischlitt , Rebekka 197 : „ Noch besser
hebet ihn empor , daß man ihm den Düppel bohr " . Nieremberger
übersetzt in seinem deutsch -lateinischen Wörterbuche Düppel mit
erzbummer Mensch , Tmbls.

— Dreier : Weißt d», wo gegenwärtig die meisten Menschen
find ? — Meier : In der Kirche? — Dreier : Nein ! — Meier : Im
Wirthehaus ? — Dreier : Nein ! Auf dem Hund.

Der meisten Schönen Zorn gleicht ihrer Zärtlichkeit;
Sie dauern beide kurze Zeit.
Wem Leiden widerfährt und er nimmt sichs zu Herzen , der

hat zween Schäden . (Altes Sprichwort)

Homonyme.
Furchtbar bin ich zu schau'n, wenn die Menschen thun , was ich nenne;
Und doch lieblich dem Blick, schweift über mich er dahin.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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